
Die zehnte Klasse der Bad
Kötztinger Karl-Peter-Ober-
maier-Mittelschule hat mit
eigenen Händen zwei Sitz-
bänke für ihren Pausenhof
gebaut. Sie haben die Bänke
zusammen mit ihren Leh-
rern aus dem Fach Technik
gefertigt. Das für die Bänke
nötige Werkzeug hat die
Schule. Ziel der Aktion war

es, die Schüler an die Praxis
heranzuführen. Das heißt
sie sollen nicht nur imKlas-
senzimmer Mathe und
Deutsch büffeln, sondern
Fähigkeiten für das Leben
bekommen. In der Vergan-
genheit hat es an der Schule
öfter solche Aktionen gege-
ben. Die Schüler haben im-
mer etwas gelernt dabei.

Bänke für den Pausenhof
Schüler haben eine Sitzgelegenheit gebaut

Die Sitzbänke sind um Bäume herum gebaut.

ImChamer Storchennest ist
seit kurzem einiges los: Das
Paar, das auf dem Straubin-
ger Turm sein Nest gebaut
hat, hat Nachwuchs bekom-
men, erzählte Horstbetreue-
rin Jutta Vogl. Die Schnäbel
von vier hungrigen Stör-
chen ragen jetzt in den

Himmel. Bereits am 1. Mai
sind die Jungen geschlüpft.
Jetzt gibt es bestimmt ein
Gezanke imNest, damit alle
Störche auch satt werden.
Und für die Eltern bedeutet
das richtigen Stress: Sie
müssen ausreichend Frö-
sche fangen.

Nachwuchs bei Storchenpaar
In Cham gibt es vier Junge imNest

Vier junge Störche sitzen im Netz.

Mit voller Konzentration
haben Menschen mit Han-
dicap bei einem Workshop
Bilder gemalt. Während der
Kulturtage in Furth im
Wald sind behinderte und
nicht-behinderte Menschen
zusammengekommen. Die
Veranstaltung ist wichtig,

damit sich alle besser ver-
stehen und mehr Verständ-
nis füreinander haben. Die
Künstler mit Handicap ha-
ben bewiesen, dass sie tolle
Kunstwerke schaffen kön-
nen. Professionelle Künst-
ler haben sie dabei unter-
stützt.

Malen trotzHandicap
BehinderteMenschen haben Kunst geschaffen

Volle Konzentration beimMalen.

SPASS MACHT ES MIR,...

➥ Per Mail: junior@mittelbayerische.de
➜ Post:Mittelbayerische Zeitung, Junior,

93066 Regensburg

… Basketball und Fußball
zu spielen, zu singen und
zu tanzen.
Mercy

Sag uns, was Dir Spaßmacht!
Schicke ein Foto von Dir an:

… Schwimmen zu gehen
und Fußball und Tischten-
nis zu spielen.
Rostislav

…Rad zu fahren und Ping
Pong zu spielen. Ich spiele
auch gern Fußball.
Kawter

Lang in die Höhe gereckt oder
krummwie ein U: Der Strauß hat
einen ziemlich beweglichen Hals.
Solche Vögel schreiten gerade
auch im Zoo in Hannover umher.
Dort leben sogar besondere
Strauße – 15 junge Rothalsstrau-
ße. Sie sind erst vor ein paarWo-
chen geschlüpft. Die Eier wurden
mit dem Flugzeug ausMarokko
imNorden Afrikas gebracht. Rot-
halsstrauße sind in freier Natur
inzwischen selten geworden.
DennMenschen jagten die Tiere
wegen ihrer großen und außerge-
wöhnlichen Federn. (dpa)
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TIERE

Langer Hals,
große Federn
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NACHRICHTEN AUS DEINER REGION

Neuer Planet
entdeckt
Das Weltall ist wie eine riesige
Überraschungstüte. Immer wieder
finden Wissenschaftler neue, span-
nende Dinge heraus, so wie das
hier: In der Milchstraße entdeckten
Forscher besondere Planeten. Das
Außergewöhnliche an den Plane-
ten ist, dass sie keinen Heimatstern
haben sollen. Zumindest haben die
Wissenschaftler keinen in einer be-
stimmten Entfernung gefunden.

Die Erde hat zum Beispiel einen
Heimatstern – die Sonne. Um die
bewegt sich die Erde. Die herrenlo-
sen Planeten schwirren aber wohl
einfach so durch die Milchstraße.
Bisher hatten Wissenschaftler im-
mer gedacht, dass jeder Planet ei-
nenHeimatstern hat.

Ihre Entdeckung gibt den For-
schern aber Rätsel auf. Deshalbwol-
len sie das Phänomen der herrenlo-
sen Planeten noch weiter untersu-
chen. Sie wollen zum Beispiel her-
ausfinden, ob solche Planeten nicht
vielleicht doch irgendwo einenHei-
matstern haben könnten – der aber
weit entfernt ist. (dpa)

Unermüdlich suchen Forscher nach
Planeten. Solche Bilder liefert etwa
das Weltraumteleskop Hubble. dpa

BILDUNGVieles ist anders als
bei uns. In Finnland gibt es
keine Klassenmehr, sondern
die Schüler arbeiten in Pro-
jekten. Undmittags essen al-
le gemeinsam.

Schulalltag in Finnland:
Sitzenbleiben gibt es kaum

Die Schüler in Finnland sprechen
ihre Lehrermit demVornamenund
Du an. Das ist in dem Land im Nor-
den Europas völlig normal. Dort du-
zen sich fast alle – egal wie alt sie
sind. Die finnischen Schulen gelten
vielen als Vorbild. Sie schneiden
nämlich bei einem wichtigen Test
meist super ab. Es geht um den Pi-
sa-Test. Bei demwerden die Leistun-
gen von Schülern aus verschiede-
nen Ländern der Welt geprüft und
verglichen. Und in Finnland sind
die Schüler dabei oft richtig gut.
Dort läuft einiges anders ab als in
deutschen Schulen. Dass jemand
sitzenbleibt, ist sehr selten.

Finnische Kinder kommen erst
mit sieben Jahren in die „peruskou-
lu“ –übersetzt „Grundschule“. Dort
gehen alle Schüler neun Jahre lang
hin, egal ob sie begabt sind oder
Schwierigkeiten beim Lernen ha-
ben. Wer Probleme hat mitzukom-
men, um den kümmert sich ein
Speziallehrer. Kaum jemand bleibt
in Finnland sitzen. Am Ende der
Grundschule sind alle etwa 16 Jahre
alt und bekommen ohne Extraprü-
fung ein Zeugnis. Wer will, kann

dann noch etwa drei Jahre eine Art
Gymnasium besuchen und das Abi-
tur machen. Oder aber eine berufli-
che Oberschule besuchen.

In der Grundschule hat jede
Klasse in den ersten sechs Jahren ei-
nen Klassenlehrer. Er unterrichtet
fast alles – nur keine Fremdspra-
chen wie zum Beispiel Englisch. Ab
der 7. Klasse bringen Fachlehrer das
Wissen bei. Es gibt keine Klassen
mehr, sondern die Schüler arbeiten
in Projekten. Der Beruf des „opetta-
ja“, übersetzt Lehrer, ist in Finnland
sehr angesehen. In finnischen

Zeugnissen stehen Noten von 4 bis
10. Die beste Zensur ist 10, die
schlechteste 4. Richtige Noten be-
kommen finnische Schüler aber
erst ab der 7. Klasse.

Los geht es morgens um 8 Uhr
und nachmittags ist oft um 15 Uhr
Schluss. Mittags wird gemeinsam
in der Schule gegessen. Schule ist
vonmontags bis freitags. Das Schul-
jahr dauert von Mitte August bis
Anfang Juni. Weil der Winter in
Finnland kalt ist, gibt es lange Som-
merferien – über zwei Monate von
Anfang Juni bisMitte August. (dpa)

In der Grundschule hat jede Klasse in den ersten sechs Jahren einen Klas-
senlehrer. Er unterrichtet fast alles – nur keine Fremdsprachen wie zum
Beispiel Englisch. Foto: dpa

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

JUNIOR
JUNIOR IM NETZ!

Wissen, Lachen, Spielen, Sin-
gen, Hören - das findet ihr auf

FREITAG, 20. MAI 2011

➥ www.mittelbayerische.de/junge-leser

JUN. DAS MAGAZIN
Das aktuelleMagazin könnt ihr
nachblättern auf

SEITE 20 WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/JUN

Im Wald und am Essen:Im Wald und am Essen:
Pilze sind überall

bringt jede
Menge Ärger.

Schule-
schwänzen

Windpark
im Meer

Wie der Strom
in die Steck-
dose kommt.

Gewinne Karten
für das Sea Life und

den Bayern Park!

Gewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne KartenGewinne Karten
für das Sea Life und

den Bayern Park!

Verlosung

Das Magazin für junge Leser.

04/2011

BEJUN

➥ www.mittelbayerische.de/jun
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JUNIOR IM INTERNET

➲Mehr Themen für euch gibt
es bei uns im Internet unter
www.mittelbayerische.de/jun.
Hier findet ihr unter anderem:

➤ Kleine Tigerbabys bekommen
jetzt Namen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ Bundeswehr soll umgekrempelt
werden.


